
7u Gast bei Deutschlands Weinelite - der VD

Wer sich bei einer Fahrt durch Deutsch-

Iands Weinbaugebiete treiben lässt, mal

hier, mal dabeim Winzer zLL einer Degus-

tation vorbeischaut, wird schnell feststellen,

dass Qualitat recht unterschiedlich definiert

sein kann und eine gute Lage noch lange

kein Garant fur einen guten Wein ist.

Führer wie Eichelmanns,,Deutschlands
Weine" oder Gault Millaus WeinGuide
helfen dabei die Spreu vom Weizen nr
trennen. Vielfach entpuppen sich die besten

Weingüter darin als Mitglieder des VDP,

des Verbands der Prädikatsweingüter.
Prösident des VDP Steffen Christmonn setzt sich erfolgreichfr

das Image des Deutschen Weines ein.

Mit einer knapp 1oo-iährigen Geschichte sieht er sich

als,,Bollwerk der Qualität" und garantiert Weinfreunden

unverfätschten Weingenuss unter dem Logo des Trauben-

adlers auf der Flaschenkapsel.,,Beste Weine auS Besten

Lagen" bewirbt er votler Stolz die Kreationen der streng

ausgewähtten Mitgtieder, die vom einfachen Gutswein

bis zum bejubelten 1oo-Punkte-Kuttwein reichen. Obwoht

die knapp 2oo handverlesenen Mitgtieder nur 4 Prozent

der deutschen Rebftäche bewirtschaften, spiegett sich

ihre Reputation im überdurchschnitttich hohen Umsatz

wieder, den sie mit den rund 35 Miltionen Flaschen aus

ihrer Produktion erzielen. Eine Rebsorte steht dabei wie

keine andere für die übe r Jahrhunderte erworbene Kom-

petenz: Riesting. Gut die Hälfte der Rebftäche haben die

VDP-Winzer für ihn reserviert und wolten seinen Ruf auch

internationat wieder den Glanz verschaffen, den er vor den

beiden Wettkriegen einmal hatte, ats europäische Kaiser-

und Königshäuser den ,,Grand Cru von deutschem Boderl"

genauso gerne tranken wie das Großbürgertum. Heute

spiett auch der Ökoweinbau eine wichtige Rotle und mit

Steffen Christmann, einem ausgebitdeten Pfälzer Winzer

und studierten Vottjuristen hat der Verband einen Präsi-

denten gewählt, der zu seinen engagiertesten Verfechtern

gehört. ,,1fil Jahr 10o seines Bestehens hat unSer Verband

eine enorme Anerkennung erreicht, bei Weinliebhabern

und in der Weinwett gteichermaßen. Das lmage deutscher

Weine und die Quatitätsaussage von Spitzenlagen knüpfen

heute wieder an die Glanzzeiten des deutschen Weines vor

1oo Jahren an. Manche deutsche Weine haben gar Kuttsta-

tus erreicht. Att das wolten wir mit unseren Geburtstagakti-

vitäten im ,|ahr 2oro feiern - ein ganzes Jahr [ang," äußert

sich Steffen Christmann, Präsident der Prädikatsweingüter

Deutschlands zu den Plänen des VDP.

Die südlichen Hänge des Taunus an Rhein und Mi

sind seit jeher für ihre erstklassigen Weine bekannt ur

der VDP Rheingau unter seinem Präsidenten Withet

Weit ist mit 4r Betrieben der größte VDP-Regionalverban

Dessen historisches Weingut Robert Weil wurde in dt

vergangenen )ahrzehnten durch seinen neuen Besitzt

den iapanischen Getränkemulti Suntory, mit modernsti

Kettertechnik aufgemöbelt, in der WeiI erstklassige Arbt

leistet. Seine normale Rieslingaustese, die Beeren-, besor

ders aber die sündteure Trockenbeerenaustese aus der

Kiedricher Gräfenberg mit seinen steinigen Schieferböder

zähten zum Besten, was man in dieser Art in Deutschlan,

bekommen kann. Der Gräfenberg ist weltweit die einzigi

Lage, in der seit r gB9 ohne Unterbrechung Jahr für Jahr allt

Qualitätsstufen bis hin zur Trockenbeerenauslese geernte

werden konnten.
Viete VDP-Mitgtieder sind Traditionsbetriebe, wie das sei

1759 in Famitienbesitz befindtiche Weingut August Eser ir

Oestrich-Winket. Dort hat seit 2oo7 in ro. Generation D6si'

r6e Eser die Leitung übernommen. 9 o Prozent Riesling, vie'

le der a uf zr Lagen verteilten ro ha Rebftäche sind Erste La'

gen, wie das Oestricher Lenchen mit tiefen Lössböden, det

Winketer Jesuitengarten oder der berühmte Hattenheimet

Nussbrunnen, wetche die von Weinliebhabern geschätzten

Ersten Gewächse hervorbringer, äus denen man das Terroit

deuttich herausschmeckt. Doch die 31-iährige Winzerin, die

nach ihrer Lehre bei Bürktin Wotf in Geisenheim und an der

University of Catifornia Davis Weinbau studierte, möchte

bei atler Tradition auch ihre eigene Handschrift zeigen,

Gut getingt ihr das bei der feinherben 10. Generation, der

bewusst auf Einzettagen verzichtet oder dem trockenen

Blanc de Noir, ffiit dem sie eine Alternativ e zum Weißherbst

schaffen möchte. Auch d as Zusammenspiel mit den Alters'



Kellermeister Alf Ewold bringt neuen Schwung in das Weingut

Georg Müller Stiftung.

genossen getingt ihrer Generation besser als den Ahnen.
Zusammen mit den Rheingauer Jungwinzern ste[[t sie den

halbtrockenen,,Leichtsinn" her, einen süffigen, jugendtich-

spritzigen Riesti n g- Perlwei n.

Das benachbarte Hattenheim ist Sitz der Georg Mü[[er
Stiftung. Das ehemalige Weingut der Stadt Ettvitte ist seit
der Privatisierung im Jahre zoo3 im Besitz von Peter Winter.
Der war zuvor 38 Jahre [ang Vorstand der zu Pieroth gehö-

renden WlV, einer der größten Weinfirmen der Welt. Ats

Keltermeister hotte er Alf Ewald ins Boot, der damals zum

.lungwinzer des Jahres gekürt wurde. Winter hat ein Faible

für die Kunst. Ein ,,ausgezeichneter" Riesling des Weinguts
wird seit 2oo8 mit einem Künstleretikett ausgestattet.

Auch bei Jakob Jung,dem Erbacher Stammhaus des
designierten Bundesarbeitsministers, hat ein Generations-
wechsel stattgefunden. Neffe Alexander f ung sorgt dort für
frischen Wind im Weingut. In der Spitzenlage Michelmark
ebenso wie auf dem Erbacher Siegelsberg, den er sich
unter anderem mit Desiree Eser teilt, gedeiht auf schweren
Mergetböden eleganter Riesting mit hohem Alterungspo-
tenzial. Jung zeigt, dass auch ohne die strengen Auflagen
des Ökoweinbaus eine naturnahe Bewirtschaftung der
Weinberge mögtich ist, indem er auf Dauerbegrünung in

den Rebzeilen, den Ve rzicht auf Herbizide und m in im ierten
Pflan zensch utz m it rein organ ischer Düngung setzt. Durch

reduzierten Rebsch n itt und bewusst begrenzten Erntemen-
gen sogt er für Quatität im Weinberg und im Weinke[[er. Am

besten gefielen uns die Eleganz seiner Ersten Gewächse
vom Erbacher Hohenrain und vom Steinmorgen. Meist sind
es trockene Rieslinge, die er ausbaut und für das hochprei-
sige Weinbaugebiet erstaunlich preisgünstig anbietet.

Michael Ritter

Das komplette Geburtstagsprogramm 1oo f ahre VDP

finden Sie auf der Webseite www.vdp.de.

Die tungwinzern Dösiröe Eser stellt den halbtrockenen

,,Leichtsinn" her.
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